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Bekanntmachung.
Die französischeBehörde teilt den Schülern der „Franzö¬

sischen Kurse" mit. daß dieselben am Dienstag den 13. Januar,
wieder beginnen.

Infolge de» Kohlenmangels hat der Magistrat beschlossen,
die Schulen nur an 4 Tagen müctzrntlich zu öffnen , und zwar:

Dienstag , Mittwochs, Donnerstag und Freitag.
Di« Französischen Kurse finden also an diesen Tagen

statt, die Unterrichtsstunden von Montag werden wie folgt
verlegt:

Stunden am Montag verlegtauf:
4.30—5,30 Dienstag 4,30—5,30
5.30—6,30 Mittwoch 4,30—5,30
6.30—7,30 Donnerstag 4,30—5.30
7.30—8,30 Freitag 4,30—5,30

L’Administrateur de Wiesbaden:
Commandant Toussan.

Der Friede.
Die letzten Vorbereitungen. — Das Ratifikations-

Protokoll.
mz, Paris , 10. Jan . Heute , um 4 Uhr nach¬

mittags,  findet im Ministerium des Auswärtigen die
Zeremonie der Unterzeichnung de» Protokolls sl-ilt , durch
welches der Wafienslillstand beendigt wird , sowie der Aus¬
tausch der Ratifikationen , wodurch endgültig der
Friede nszusr and  zwischen den Alliierten und Deutsch¬
land hergestellt wird. Die Zeremonie wird in zwei Teile zec-
faileu. Die Vertreter der fünf Mächte werden sich vorher
nn Kabinett des Ministeriums des Auswärtigen versammeln.
Die Herren v. Lersner  und v. S i m s o n werden hierauf
eiugeladen, im Name» Deutschlands das Protokoll vom
1. November «zu unterzeichnen. Clemenceau  wird
ihnen sodann ein Schreiben überreichen, durch welches sich die
Ailucrten verpflichten, die Ziffer des kür die Zerstörung der
Flotte vcn Scapa -Flow verlangten Materials herabzusetzen.
Ter zweite Teil der Zeremonie findet im unmittelbaren An¬
schluß daran iin Weißen Saale statt . Die 13 Mächte, die den
Friedensvertrag ratifiziert haben, werden dabei durch je einen
Delegieren vertreten sein, Fraukr - ich durch Clemenceau,
England durch Lloyd George, Italien durch Nitti uff. Es
wird ein Protokoll  ausgestellt , das sich in großen Zügen
wie iolgt darstellt : Protokoll der Niedcrlezlng der Rati¬
fikationen des Friedensvectrages , der am 28. Juni 1319
unterzeichnet wurde einerseits (hier folgt die Liste der 26
alliierten Staaten ! uitö andererseits von Deutschland sowie
über folgende Aktenstücke. Das am selben Tage von den¬
selben Mächten Unterzeichnete Protokoll , Übereinkunft vom
gleiclen Tage zwischen den Vereinigten Staaten , Belgien,
dem britischen Reich, Frankreich und Deutschland, betr . die
Besetzung der Rheinland «. Hierauf wird zur
Niederlegung der Rat 'ftkationen und ihrer Überreichung an
die Regierung der französischen Republik geschritten, damit
sie diese in ihren Archiven deponieren kann. Dieses Protokoll
wird auf einem Pergament in Quartformat gedruckt sein.
Tie Bovcllmächtiaten werden ihre Titel und Unterschriften
beifügen. Dieser Austausch der Ratifikationen wird die
unverzügliche Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen  zwischen den Alliierten und
Deutschland zum Ergebnis haben. Es ist wahrscheinlich, dag
Herr v. Lersner als Geschäftsträger bezeichnet wird. Ec
'.wird sich alsbald auf der Botscltaft in der Nue de Lille Nr . 78
einrickttn . Am folgenden Tage wird Herr b. Marcilly als
französischer Geschäftsträger Paris verlassen, um sich nach
Berlin zn begeben. Eine andere Folge wird die sofortige
Heimschaffung der deutschen Kriegsge¬
fangenen  sein . Damit der Austausch der Ratifikationen
erfolgen kann, muß die technische Kommission Lerond -Simson
bis nachmittags 4 Uhr an der Arbeit sein. Die vcrwaltungS-
tccbnischen und die sich aus der Jakrafifetzang ergebenden
Frcgen sir-d geregelt. Eine Sitzung der alliierten technisckten
Sockt et ständiaen über die Auslieferung der deut¬
schen Schuldigen  findet ebenfalls noch statt.

mz. Berlin , 10. Jan . Mit dem für heute nachmittag in
Paris anberanmten Austausch der Ratifikationsurkunden und
der darauf folgenden Errichtung des Protokolls über die
Niedrrlrgung der Ratifikationsurkunden tritt der
Friede in Kraft.  Zugleich werden, wie in einer Note der
Alliierten mitgrteilt wird, die inkerallüerte Hohe Kommission
für die besetzten rheinischen Gebiete , die Wiedergutmach,ings-
kommissivn und die interalliierten überwachnngsausschüffe
ihre Tätigkeit aufnehwen . tibrr den Tätiqkeitsbeginn der
übrigen im Fricdensvertrag vorgesehenen Kommissionen
werden seitens der Alliierten noch weitere Mitteilungen er-
folgen.

mz. Berlin , 10. Jan . Wie dem „L.-A." gemeldet wird,
wird beute nachmittag im Beisein des Lordkanzlers in Pins
über die Auslieferung Kaiser Wilhelms  II . und
.der beschuldigtenOffiziere beraten werden. Nach der „Etoile
Belg ; ' sst Sir Herward bemfen , das an die Niederlande zu
rich:e'nbe formelle Ersuchen um Auslieferung des ehemaligen
deutschen Kaiser» fcrtigzustellen.

Die Adriafrage.
mz. Amsterdam. 0. Jan . Laut ..Telegraaf " meldet die

„Times ", daß eS wabifckeinlich fei. daß in der Adriafrige
eine vollitändioe und baldig« Lösung bei den Verhandlungen
nicht erreicht  werde . Man hoffe jedoch, -daß Nittr mit
Hilfe der Alliietten zu einer Verständigungmit den Sud-
slawen gelange, die beiden Läiidcrn gestatte, freundschaftlickte
vczichunllea anzuknüpfen. Nitti erklärte» er fei mtt oem

bisherigen Ergebnis der Verhandlungen zufrieden . Er hoffe,
daß bei den bevorstehenden Verhandlungen eine für alle Teile
annehmbare Lösung gefuirden werde.

mz. Berlin , ö. Jan . Der „B. L.-A." bringt eine, an¬
scheinend aus offiziöser Quelle stammende Londoner Depesche
de» „Mesiaggero", daß die öffentliche Meinung Englands in
der Adriafrage Italien gegenüber außerordentlich günstig
geworden fei. _

„Europa mutz an die Arbeit gehen ".
Eine Erklärung Hoovers.

W. T.-B. Rotterdam , 10. Jan . (Drahtbeeicht .) Wie der
„Nieuwe Natterdamsche Courant " aus London meldet, er¬
klärte H o o v e r in seiner Botsck-aft über die finanziellen und
wirtschaftlichen Verhältnisse Europas , Europa müsse an
die Arbeit gehen,  statt auf die Vereinigten Staaten
zu rechnen. Die Bedürfnisse Italiens wären geringer , wenn
cs - sein Heer und seine Flotte demobilisiere . Wie er wisse,
bedrobe niemand Italien . Österreich sei der mitgenommenste
Staat Europas . — Wie der „Nienwe Rotterd . Eourant"
meldet, wird diese Erklärung Hoövers wahrscheinlich sowohl
dem Kongreß als auch der amecikanssckten Geschäftswelt als
Richtschnur  für ihre finanziellen Beziehungen niit
Europa während der Wiederherstellungszeit dienen. Die Be-
deuMng der Erklärung Hoovers kann daher nicht überschätzt
werden, vor allem, weil Hoover von seinen Anhängern als
ein Präsidentschaftskandidat , der sowohl für die Republikaner
als auch für die Demokraten annehmbar ist, bezeichnet wird.

*

Br. Berlin , 10. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , wird nach dem Inkrafttreten
des Friedensvertrages eine Konferenz über öie Belieferung
Europas mit Rohstoffen und Lebensmitteln statssinden, zu
der die deutsche Regierung mehrere Sachverstä:ldige ent¬
senden wird. Die Konferenz wird - voraussichtlich in
Brüssel  stattfinden.

Zur Hebung der deutschen Valuta.
Br. Berlin . 10 Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir zu¬

verlässig hören, wird demnächst eine erhebliche Verbesse¬
rn ii g der deutschen Valuta  erwartet , besonders das.
Jiikrafilieten des Friedens »,ertrages uwd die Genehmigung
zur Erhebung der Zölle im Goldwerte  werden zu
dieser Besserung beitragen . Alle anderen Aktionen, die zur
Hebung der Valuta geplant waren und auch bereits in die
Wege gelefiet wurden scheinen fürs erste aufgegeben  zu
sein da sic vor der Hand keinen Erfolg versprechen. In¬
dessen schweben fortgesetzt Verhandlungen , wie die deutsche
Valuta wieder aufgebessert werden kann. Man hofft, nach
Inkrafttreten des Friedens mit Entschiedenheit und guten
Aussichten in dieser Frage mehr tun zu können.

Die Erhebung der Goldzölle im besetzten Gebiet.
mz Koblenz, 9. Jan . Der Oberste Rat der Alliierten in

Paris hat bekanntlich seine Genehmigung drzu erteilt , daß
vom 1. Januar d. I . ab der Goldzoll  durch Deutschland
wieder eibobcn werde. Der pvaktischen Durchführung dieser
Erla -'bnis waren gleichwohl noch Schwierigkeiten in den Weg
getreten, weil die Anordnungen tatsächlich erst drnn in Kraft
ticleii konnten, wenn die Befehlshaber der einzelnen Be-
svtzu: gsheece die Genehmigung dazu erteilt Hutten. Diese
Genebinigunq war bisher nicht erfolgt . Die interalliierte
Kommission in Koblenz hat nunmehr dem ReichZkommissar
für tie besetzten Gebiete die Mitteilung gemackit, daß der
Erhebung des Geldzollcs ihrerseits keine Bedenken
entgegengesetzt würden und daß sie davon die Befehlshaber
der Besahungsheere verständigte . Es ist »unmehr cmzu-
nehwen, daß in den einzelnen Heeresbereichen Anordnungen
erlassen werden oder schon erlassen sind, die endlich eine Aus¬
führung der in Paris erteilten Erlaubnis ermöglichen werden.

Bkrkenfeld.
mz. Mainz , 9. Jan . Das „Echo du Rhin " bringt folgende

Mitteilung : Die preußische Regierung habe durch Vermitt¬
lung des Oberpräsidenttn der Rhcinprovinz beim Kommun¬
alerer den der französischen Rheinarmee , General Degoutte,
um die Ermächtigung nachgesncht, durch preußische Be¬
amte  das von den französischen Truppen besetzte unab¬
hängige Fürstentum Birkeufeld verwalten  zu lasse», um
seine A n n e x i o n an Preußen  oorzudcrciten . Ein Teil
der Beamten mußte danach rheinischer Abstammung sein,
aber Me oberen Beamten würden wahrscheinlich Preußen
sein Die französische Regicrung ließ durch General Degoutte
antn .orten . daß ihres Erachtens das in Aussicht genommene
Regime nicht der Verfassung des Deutsckten Reiches entspreche
und die militärischen Besahungsbehörden nur mit den
regulären Verwaltungsbehörden dec besetzten Gebiete in Ver¬
bindung treten dürften . _

Die Strsiklage im Reiche.
Die Eisenbahner.

mz. Düsseldorf. 9. Jan . Mit der -ze n t r a l str e i kl e i t u n g
in Elberfeld ist eine Vereinbarung dahin erzielt worden, daß die
Kohlenzusnhr für die städtischen Industriebetriebe in Düsseldorf
nn* Möglichkeit ansrechterhallc, werden soll. _ Leb-nsniittel werden
befördert. Ei» Schnellziigspaar Köln-Berlin üder Düsseldorf ist ge¬
nehmigt, jedoch das Ein- und Aussteigen in Düsseldorf nicht ge¬
stattet. Die Streiklage ist in Düsseldorf unverändert.

mz. Dortmund, 10. Jan . Hier fand eine ron etwa 6000
streikenden Eisenbahnarbeiternbesuchte Versammlung Natt, die sehr
stürmisch verlief. Einstimmig wurde erklärt, die Arbeit nicht fvüljcr
wieder aufzunehmen, bis sämtliche Foroerniigen restlos erfüllt
feien. Die Berlamnilung lehnte es ab. teil Äewrrkschafrsvorstäu-
de« allein di« Srrerltettiuig in dir Hand zu gebW.

Folge» des Streiks.
mz. München, 9. Jan . Wegen vollständiger Stockung de»

Kohlenjufuhr infolge Streiks und Hochwasser wird vom 13. d. M.
ab aus mehrere Tage der gesamte Personenverkehr aus den bayeri¬
schen Staatsbahnen, mit Ausnahme des Lebensmitteloerkehrs, ein¬
gestellt werden.

mz. Hörde (Westfalen), 9. Jan . Infolge des durch den
Eisenbahnerslreik rrneut eingctreteuen Äohlenmangels ist di«
Aktiengesellschaft Phönix gezwungen, den gesamten Betrieb der
Härder Werke am 10. d. M. bis aus weiteres stillzulegen.

Di« Dortmunder Telrgraphenarbriter streiken,
mz. Dortmund. 10. Jan . Die Telegraph marbeiter lind Heut¬

hier in den Ausstand getreten. Sie fordern 75 Prozent Lohn¬
erhöhung. »

Die VersicherungsangesteMen.
mz. Berlin, 8. Jan . Ter Schlichtungsansschuß Groß-Berlins

entschied in dem Streik im Bersichernngsgewerbe, daß der Arbeit¬
geberverband bis Samstag, den 10. d. M., nachmittags3 Uhr, in
Verhandlungenüber den Abschluß eines Tarifvertrages einzutretcn
hat. Die Arbntnehmerverbände werden ausgesardert, dahinzu¬
wirken, daß die Arbeit am 12. Januar wieder ausgenommen wird,
wenn die Verhandlungen begonnen haben.

mz. Berlin. 9. Jan . Der Arbeitgeberverband  für
die deutschen Versichernngsunternehmiinycnerklärte, daß er den
heilte verkündclen Schiedsspruch als eine ungeheure Rechts-
b e u gn n g beirachte und sich ihm nicht unterwerfe. Nach der
Bcrordnung vom 23. De-ember 1913 berechtige ihn keine gesetzliche
Bestimmung, den Abschluß eines neuen Tarifvertrages zu er-
zwingen. .

mz. Berlin. 10. Jan . Znm Streik im Versicherungsgewerb«
spricht der „Vorwärts" die Hoffnung aus. daß der Spruch des
Schlichtungsausfchusscs Groß-Berlins dazu dienen wird, die Ber-
Handlungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in dicsen Be-
trieben endlich in Fluß zu bringen.

mz. Stuttgart , 9. Jan . Am Donnerstagabendwurde in Stutt¬
gart in einer Versammlungder Versichcrungsangestellcii der Streik-
beschlnß gefaßt: Die im Zentralverband der Angestellten zusammeu-
geschlvsienen Bersicherungsbean:ten haben iich mit dem Gcwerk-
schastsbnnd der Angestellten und dem GewerkschasiSbundkausniämii.
scher Angestelltenvcrbäude solidarisch erklärt. Heute smd die An-
gestellte» dieser Organisation sowie die Generalagenlurcnund die
Außenbeamten in den Ausstand getreten.

mz. Dresden. 9. Jan . Die Vcrsicheruiiqsangestclllcn Dresdens
sind gemäß des gestern abend gefaßten Beschlusses heute morgen in
den Ausstand getreten.

mz Essen, 10. Jan . (Dvahtbericht .) Die Angestellten
im Vecsicherungsgewerbe sind seit gestern ausständig.

*

Die englischen Eisenbahner?
mz. London, 9. Jan . (Havas .) Der Kongreß der Eisen»

bahr er ist beute neuerdings zusammengetreten . Mit großer
Mehrheit wurde beschlossen, den Beamten dahin Instruktionen
zu erteilen , daß sie die Bedingungen ber Regierung ab-
lehnen  sollen . Es ist sehr wahrscl-einlich, daß st« trotzdem
Verhandlungen mit der Regierung hervciführen werden, um
weitere Konzessionen zu erreichen. Jedenfalls ist eine Krise
nicht unmittellxtr bevorstehen«).

mz. London, !). Jan . Die Konferenz der Eisenbahner
lehnte sämtliche Angebote der Negierung ab. Sie teilte dem
Exekutivansschuß die Weisung mit , mit der Regierung wieder
Ve,Handlungen anzubahnen.

Deutschland.
Die Papierkrisis der deutschen Presse.

Der Steuerous schuß der Notionailversommilung bat ein-
stimmig folgende Entschließung angenommen : „Die Regie¬
rung wolle unverzüglich nt eine Prüfung der Frage em-treien,
ob die schon ei»getretene und uocl, bevorstehende Verteue-
r u n a der  S e l b st ka st e n. insbesondere des Papiers und
der Ahne , die im nationalen Interesse gebotene Erhaltung
einer angesehenen und wirtschaftlich unab-
»-änaigen Presse  gesährdech und ob besondere Maßnah.
men erforderlich werden ." Diele Entschließung ist auf Vor-
stell»naen des Vereins deutscher ZeitungSvenletzer zuruckziifiih-
ren , der nicht nur den Nachweis geliefert , -daß „besondere Maß.
nahmen" erforderlich sind, sondern auch den Weg bezeichnt
hat der unnerzilglich .beschritten werden muß, um die Press«
durch Sienerung der Papiernot  vor dem baldigen
Erliegen zu retten . Wenn d r deutschen Tagespreffe aus ihrer
schweren Bedrängnis geholfen werden soll, dann müssen d:«
zur Herstellung van Zellstoff und Holzstoff für die Zeitungs-
druckpavlererzeugung erforderlichen Mengen von Puprerholz
— es handelt sich um ruud 95 000 Festmeter im Monat, um die
Zeitungen in dem durch Reichsgeslehungeordneten stark einge-
schränkten Umfang beliefern zu können — nicht mir der Menge
nacli sichevgestellt. sondern es müssen diese Mengen Pip 'echolz
m  einem Preise abg "geben werden , der ein« erhebliche Sen¬
kung der vom 1. .Januar 1920 angesorderten Preise für
Zeitungsdruckpapier  zur Folge hat Die Presse für
Zei'tungsdruckpapier, die im Frieden durchschnittlich 20 bis
21 M. für 100 Kilozcamm betrugen , sind, wie w:r wiederholl
dargctan haben, fi ' t dem 1. OktcL-er 1919 um das Fünseiit»
balbsache gestiegen, und zum 1. Januar 1920 wurden von det:
-n Betracht kommend--» Liefcrerverbänden Forderungen <wtf
Presse gestellt, die nahezu zehnmall so hocl, sind wie die int
Frieden gezahlten . Es .st aber , wie auch- der „Vorwärts " zu-
neben muß. für den größten Teil der Zeikungsvevleger ganz
ausgeschlossen, mch haltere Prelle zu bezahlen, weil baniit eilte
Grenze erreicht ist, an der die AnpossungderBezugs-
und Anzeige » gebühren  vollkommen scheitert. Da»
trifft die große, die mittlere wie die kleine Presse und ist von
der BeruAvertretung rech.nerisch einwandfrei imchgewiesen
worden. Beispielsweise müßte eine mittlere Zettu-ng ihren Be-
zugsvoeis von wn Frieden 14 M. aiss 78 M. erhöbeir Das ist
ein Preis , den zu zahlen den messiwt ZeitungLbeziehern ein¬
fach mwröglich ij».



Seite P. Snrnd tan , 10 . gnnwor 1920.
Dir I-ai-erische KontgSpaitri.

mz München. 8. Inn . (Drobtvericht.) ßmit . Münch-
gfft.” birlt cm teriwntienen Dvnntng die bayerische
Köninspartei eiie  Dumtiig stirer LcnaeSvcrnnindschusl
in München ob. Das Erszlzeine» einer eigene-i Daorszeitnng
der Perlet , des Bäuerischen KönIuSbvteil". sei vom I. Frbc.
an ," i>che>t. Die Partei will vorerst keine eigenen Nbgeord>
netcn onsitellen. sritdern >r»f dle Einigung aller monarchisch
xzsinntrn Bayern Einarbeiten.

Ausland.
Frankreich.

tnz. D 'r Mnbrrnfnn« der IahreSNafle 1K0. Paris.
8. Jan . Der „Peril Pari sie»' g'.anvt zu wissen, doh der Gene.
Tolitob die Dorbereit-unge-n für die Einbrenfun« der I .rl,rr-S-
klcisse 1920 zu Ä ii f«I n g März  d I . beschlossen ttzat. drxi, sei
es n'-ögl :ch>» daß der Lci-tpunkl der Einckernfuibg noch vrr-
schoben  werde.

mz, Birr und N'k-Hol. Pari ». 8 . Jan . (Havas .) Der
Qbrrste Rat erklärte den Verlauf von B rr für ungesetzlich,
dos über 2»4 Prozent A'lkolw! ent&äU. Er entschied ferner,
dost das D>setz. iveL.ieS den Genus-, von ill luhol und Liköre,,
verblelLch nicht vcrfafsm>ü« ridrig sei.

England.
mz . LadungSstanzing in den engl 'schen $>8fen . London»

8. Ja,, . <Hrx>a-s.> Di« . Timies' schreibt: Wie wir vernehmen,
liegen in dein Landauer Hofen 83 Dampfer mit einer Deso-mt.
tsnnege van 361 000 Toniu-n, die der Entlodnng lwrren. D'«
Krocht dieser Ech ff« stellt einen Werl von vuniü 10V2 Millwiiez,
Pfund Dil'kling dar. Einizze ftochrzeiiye liegen schjvn seit eil»,
gen Wachen m dem Hofen. Diele Stauung ist nicht blatz in
dem Londoner Hafen, sondern auch in audere» vngilifchc»
Horfenplätzen vorli»« iden. .

mr. EinwanderungSbeschrilnkun- für Deutsche nach Indien.
Amsterdam.  9 . Jan . Loot . Times' ist einer ErN.irung
Maiib 'gucS «m brinistle» Porlament z»nfetge der genau« Zeil-
romm, während dessen Deutsche nicht  nach Indien gehen
dürfen, noch nielst eiidtzült'ig kelloesetst worden. Er betragt
zodoch keinesfalls weniger al » 8 Jahre.

Wiesbadener Nachrichten.
Ctadlveeordneteniltzung vom 9. Januar 1929.

Die erft« Sitzt»,'« inr neuen Jahre war chochbedcutstm,
und reich a«> inle-reijanlen Enizolmainenten. parteipaliiistlier
und koinnijunolpotilistlerNotur : der Bcmctst hierüber mutzte
in Zeilen rwonialar PoPierlitliefrvung natürlich «roch de» vier-
b S füiiftzrct>e» Rau»n «xinehmen, ats dies leider beule möglich
ift. Liuwchsl wurden dn.rch den Poisitzeî en Slo .dwerord.
noteniix>rstel>er I '.islizrat Dr . A l berti  die für d-e auSgeschi«.
denen sazio.ldenwsrol srlicn Sbrdiräle Tietrich, Müller und
Maas ncueiiitniendrn svz>aiidemokroliscl)en Stabtaverordnelen
rbaisenibeo-mter Hof mann,  Srb »eider Fink  und Krau
Dietrich  aus treue und gewissenhafte Erfüllaniq ihres rstmls
verpflichtet. T « nn gelangten ohne jede ivertcoe Debatte zu-
nädjift

eine Reihe kleinerer Vorlagen
noch fvn  Anträgen der Berichterstatter de» ZmanzrnrSscknffeS
kJung  wird Dr. Dycker boss)  zur Deiichnligiiznr. sv die
Ncchbewill iguiiig rwn 250 000 'VI. für Bei s, e u e ra n l agr n.
die «is Vorlageka>>!da! zrom Bezug von Liclitn-nlagen dienen, der
Entwurf einer Stcuerordmina über die Erhebung von kre¬
me inör-ftmierzufeliläizenzur Z u w a ch« ste ue r. je nachdem
k-is auf weitere >00 Prozent. desgleirlien der Entwurf einer
Etebvbrenordiiiu-ng riber die Erhebung von Algaben für
okzisc « mtliche « b f e r ti g u n g e n anherkalh deS
Akziseamts.  roctei der Berichte rftatter (Brei ff  di « m»
ten'flunlf Angabe niachte. detz dadurch der Stadt criiS dem
Wei-n. und Bramnttveinverkairi 370 000 M. mehr zuflieszen
(bi-öiver waren cS insgesamt 50 104 M.j. Ebenso dehatlc'oS
w-tirde die llbcrnachme der Biir>gfchaft für ne -lerc 50  000 M.
für die Nass« nische  K r i sg  S b >l f» ko  s s«. waS sehr im
Interesse der Stadt liegt, sowie der Verknus  einer slndti.
«che» Waldfläche  an der Hamdelsbra-tze ldie Rute zu 374
Dka-rk) genehmigt. Eil.ige Diskussion veranlasrte daẑegcn die
nächste Vorlage, betr. Austausch v 0 » Gelände  in der
Eeniarkuiig Sonnenherg,  die SUndtv. Hart mann  als
Berichterstatter des Finanzausschusses in ihrem langen irnd
sehr verwinkeltenWe>rde<rang klar uiichte. Ctadtv. Becker
beantragte Zuriickw'Nr'eisl'.ng an die klommisfion. wlrhrend
Sitadtv. Glücklich  ans idmlen (ttefichlSpniiltenfür di« An»
n-alune der Vorlage eintiwt, deSgleülen der Berichterstatter
Hertmann  uiid Deig. Dk- H e tz aus prafHWirii Erwäg»»,
een. Deinentst'rrclxnid wurde bann sich defckilossen>r»d sind
ramrt die diesbezüglick-en Vertrag mit den Herren FrecS
und dessen Scliwiegcr'ohn st ritz in Sonnenberg genehmigt. So-
keim wenden 28 000 M. für de Pflasieru-ig der Zuichrt zur
Müllhi-lde an der Z w e i b r ü cke n str a tze (Blrichwrslatter
H i I d ne r) bewilligt. E-tadtv. Sl e r l, a r d t macht hierauf
nciimenS des WahtanSschasteS Borsst'läge über bi«

Wahl neuer KommissionS ., DevutationS - und AuSschutz.
Mitglieder,

hi« dadurch nötig wurde, dah eine Reibe von Stadtverondmten
ollk Sdld-träte gewählt irairden U>nd dcslxnlb au» dein Nolle,
» -um giuSgeitzl'ieden find. So wuvdiui denn als Ersatzleute sol.
w'nde Mitglieder vorgeschlagen: Für den OrggiiisalivnsauS.
Mch MuMiyf wnd Dearg Hofmonn. Baua '.iStzimtz Reichiveni
und Drabberr. Co,,iolvvliiisä>r Dnt-ntat on Eieifs . Nranken-
hnl!sdepl."totion Fvl. Tr - KniisäMiSki, Kivr- und Bäiderdeipn.
latzon Nnuendorff, Fluchllinien-depnlatioii Reicknvein- Tieftxzai.
dei'Utoiwn Rcichwen wnd Neuster . Feuerwehndeputotivn
Nciwjahr, ReälyningSprüfungSallSschntz DörreS, GrwudstückS«
bepiutalion Fink iFürsorge-dl'bv.tation struai Dietrich» Museums,
bepntation Witte» Deputation der Wasser- und Lichtwerke
Pfefffcr. — Da sich kein Widerspruch gegen diife Vorschläge
«rlx'b, erklärte der Stadtverordiiel-eiivo-rsteher Justiz rat Dr.
Al berti  cheWaihlen für voll.zagen. — Auf eine Anfrage da»
demofrat scheu Stadtv. Mittelschallehrer Hellwig.  betr . die
Er̂ nzungswahl zur S chu l d r p « t a t i 0 n, antwortete De g-
Dr. H e ŝ , dah diesell>e aus Dru-nd einer L'd"iistrria>Iivcrord-
nnnig bi» auf weiteres zu iintervleiIvn t>z.l*c.. dah aVr nickitS
im Wege stetbe., E rg ä n z u n g « w a h l « n vorLimehmen. was

auch alsbuld gehl eben fall.
De, den, N'chsla». dem 9. Punkt der Tagesordnung. ..Ne»,

wakll e 'neS Eachiverständigena'-iSsch-usteß, beir. Einführung
einer HSchstgrenz « von MletSsteigerungen ", «nt-
steht eine

auSzedrhnte Debatte über die W,hnun «»srage.
Rach der Verordnung daS Ministers siir Voltsivoblsalhrt,

fetr. Eiiifiihrimg einer Hixt>sigreuze von MietpreiSsleigerun-
gen Hachen di« Mag strate. wie der Berichterltalter für den
Dtol̂ au-Si'chntz Siadtv . Gerhardt  betont , falls ein starker
Wabiimigsmangel anerkamit ist» nmb Anhörung der Stadt.
iat«M* Mca3v4ic4dUwU *diu «iucu vrisjchuü |mw üufiUM t

Wiesbadener Tagblatt._
Prrsunen eiuznsetztti. der zur Halste aus Han», und Grund'
liasitzer» und zur Hälft« a>us Mieter» zusnüninen̂-esetzi sein
soll. Deiinseinäh sclzlägt dm Brricl/reifiaiter vor, diesen AuS»
'chuh aa» sollende» Personen za bilden: Ten beide»
Vorsitzende» des Haus- und Gr'.indbesitzer»eri-'inS. den beide»
iltorsitztuiden des Mieterschutzvenein», je znei Beisitzern des
M>elriniguiigS. unlS oiuk HauSlefitzer- und Mielerkreisen.
e»ne» uiiialteiischen So -lwersländ-gen und dem Vorsitzende»
das steltgenchis Beig. Bargmann.

Surdiv . Instizrai v. E ck belrarltlet zauächst d>c rein for-
male Seile der Angelegeicheit . iiid« » er Velvnt. dritz man mir
best!»inite Personen irxilrlen könne, aber keine Ämter , uiid
äutzeri sadaiin mich vrinzipielle Bedeiiken der di'iiwkratisckwn
SnaidwerordiieieiiiroktiL »! über die Art der Zniuinlneiisetziiiig
de» v,uresjeirde „ Ausschusses - Er hält es für rickiliger. hiersiir
Leute zu loallle », die ucht so iiilrnsiv u> drii Namps venoickest
seien, und stützt sich vor allen Diirgen auch daran, datz bei de»
roegeseliilvgeiien Persanen «nch ei » Nicht.WieSvodeuer in Frage
krminie, ivuS man,w >visscr»iatzen als ein Arurutszenigieis aiiS-
le îe» tön»«. Er Itzrlte» für viel besser, ne »--, die einzelnen tyrr»
teien an« ib'er Mitte Leute süz dezi Ansjchuh m Parsri 'Iag
brituzen wallien . wie die» auch bei a >.deren Anliisse» grfcliehen
sei und »iö -1'te zu üiese-i» Zweck die Porbige an de» Wlihlaus-
kchiitz zurückiturwivsen sehen. — Stadtv . Weber <Drutsck -e
Volsspartei ) schl:esst sich rin grotzen irnd ganzen diesen Beden-
kan on . ivährenid Stadtv . G l ii cf I i ch von dar Deutsche » VolkS-
pr-rtei lut, mir der« Vorfchbig de» AlaihIonSschusseS bezw. des
Mig 'stralS eiirverlianden erklärt. Mach »«eiteren Bedenken des
Dlastv . Iustizrut Dr . v. E ck erklärt der Berickiterstatier Ger-
Hardt,  datz dem Mag sirat ivolilbekaiiiil sei. daß Direktor
Abigt nicht fit Wiesbaden ansässig sei. datz aber der betresfen-
den Wahl trotzdem nichts im Wege stebe. Dürgermeisler
TraverS  liebt besonders hervor, dah es sich hier um
einen Kampf der Iiiteresten bandele, der rlien anisgekäwl 'it
iix'rden mliisy. und dah er von solchen Erwäglrugen heran» cS
kür zweckniotzig halte, wenn man sich eiltschbetzeii könne, die
vorgrschbigeiien Personen zu wählen . A>irf we Irre Einwen»
tungcn des Stadtv . Schröder (Vpt .s. der el>e » salls die Be¬
denken d,-s InfirzratS v. E-ck teilt , ent .iegnel Stadtv . Do den»
hoff (Mehrheiissaz .). datz die Rngalegenheii bis zum
15. Januar eiitschiede» sein müste imd Direktor Abigt als
Fachmann das 'Vertrauen der Bkieter kxibe. Auch der Vor¬
sitzende der straktio » der Deutschen Brskspartei Neckitsanwglt.
Dr . Krücke Stellt &i« praktische 11 Gefickchepunkte in den Vor¬
dergrund. di« für eine sofortige Erledigung der Angelegen¬
heit spreellen inid betont gegeiiüber de» w'äutzerten formalen
Br'benken. datz Direktor tzlbigt nun ernnniil a-n der Spitze der
M eierschiitzbeivegirng stell«. Nack, weiteren Autzerninw » der
SturdwerordiieteiiR u m p f (Dem . Partei ) und Schröder
iDeutscku: Vpt .) im gegenteiligen Sinn « wird rin Antrag
-des letztgriiannten Stadwerovdnetrn muf Z u r ü ck Ver¬
weisung an den  W a h l « u S s ch u h zn« cks andorweitiigcr
Zufammenietzi '.ng mit 2 gegen 23 Stimmen abgeleh nt.
Die D » küsst« , slainimtie dann erneut ans über die Frage , ob
es nötig sei, die geletzlich vorgeschrirl'eiie Listenwahl  für
den beaniraate » Srckwer 'tändigenwusschitz über die Miethöstst-
t-rrile vorzuuiehmen oder nickst. Nach, difstezügl chen Ausfüh-
riliigeri der Stadtverordnete » Dodenhosf . Witte,
Lindig.  v . Eck. Dr . Krücke  und Bürgermeister
TraverS  einigke ma.» sich in .Irr l»en> Vorbekvili der Siadl-
r-ervrdn-sten v. Eck und Schröder,  datz sie sich der Stimme
enthalten würden , dahin, seitens des Beni .isterstcstterS des
WastlauSsckmffes d e Namen der in Bstrackit kommenden AnS-
schntzin>>taHedkr deS HanS - und Grundbesitzervereins und
Micti vichutzvereiiis nennen zu lassen . ES lind di-eS anher
den in Betr>nt,i kommenden Bciilitzern vom MiesteinignngSamt.
ei-nem im Partei scheu Sockiverstäiidigeii und dem Vorsitzenden
de« Feldgerichts , dir Herren Ehr . Kalkbrenner  und Staidl-
verordn. Hartman»  vom HauSbefitzerperein . soime Direk¬
tor Abigt  und Stadtv . Georg H 0 s m a n n vom Mieier-
schiltzverein. Stadbvcroednetenvorstel ^ r Justiz rat Dr.
A I b c r t i stellt sodann fest. d>,tz sich kein Widerspruch
g,zv'n die Wals dieser vorgcsck>lagenen Personen erhebt und
diese soinit gewählt sind.

Fm 8»siin,,„--„honq mit dieser Frage Ist hier pmäckisl auch über
den Ikhie» Punk! der TegeSerdiiniigz» derlchiin, »ilmlich über
einen weitire» sezialdeniokraiislhenAuirag:

„Die Siedtverordnetenversamniliing welle beschliehein den
Magisirai z» ersuchrn, einen baidige» Ausbau des >i ä d >i.
s che » iltz0 b» » ng S a m»e S ovrz»ilch,»e„. iiiSbesondere die
Errili'Nmg »nd Angliederiing einer wirtsaineii WohniinqS.
inspeklion. Riilhrbuiig der private» Wvhnuiiqsiiochweist usw.
Stadtv. Ho e l e begründete die -övrl»>,e in längerer wvhidurch.

daibier Rede, in der er unter ziiteriiinätziger Darlegung der Lwh-
nungSilvi in Wie'bade» den NactnvciS eibrachte, wie notwendig es
sei. daß aus diele,» Gebiet eine durchgre,ie»d« Aesoen, «rsvlge. ES
ninsle ei» Wvh»»nas«mt erricvtel wcrde'i, ta». von einem er-
sahrene» Architcklei, geleitet, alle Aulgiden in bantechnischer,
hrgicnilchrr und kaitsmäniiischcrH.Itlichtj'i ersülle» habe und dein
der WabnnngenachiveiSaiijuqlstder» sei Ter Redner vcrhehlie sich
dabei allerdings niö't, datz sies du Sind! »iel Geld, vielleiät
11)01100M. kosten könne, was aber al? gute? Anlagekapilal auch
gute Früchte zeili.ici' dnrlte. — In der Ted Nie hierüber meldeten
sich vorerst weibliche Ltadtocrvrimcte: s» Frau Marie Her-
mann  lstnabh.i, di» in ihren längeren Au.stührrinacnu. a. ein
Wrbnungs'chävuiig'iaml als dringend»viwendig bezeichnete, N-rau
T i e I ma >, n tMehrheit«lazdie  gr -tle Hstder au« ihren Bevb-
achlungen über die hiesigenA)>'lm»ng«verhält'>ille malte und das
Hauptaugenmerk aus die hngicnische Furlorz: lenkte, und von de,
Demokratische» Partei Frl. Dr. Ä n i sche ,v Ski. die prägnant
ln klare» Warten den Antrag auf » „-richtung eines Wahnungä.
omteS un'erstüdte, damit de» Ansprnhen der PolkSbvgienc voll und
gauz Ociiüg« gelciilet weiden tön»«, und vor allem dasür eintrat,
daß bei der WahnuiigSinsp-ktion eu,s F „ spe kI ar i ,i eiuzu.
setzen sei. — Ct.rotv. Dr. ll r ü cke lind» «S am eiiisachsten, das
jetzige Wohnungsamt ln dcm gewünschten Sinne tvciter a»«,:i-
bauen. — Etadtv. Schneider  tZennum, •'rgcliUt eben soll? de»
Antrag und glaubt, daß die Erweitert»,? depv der An-'bau de«
Wohnn»g»omteS zun, Heil der Sache s.-re-.ch«. — Bürgermeister
Travers  stellt lest, daß üch der '.Nazistrat gegenüber len An.
trägstellern und olle» übrige» Perlöiiiichkeit.-n, die der Sache
sprachen durchaus nicht in, Gegensatzr» tere» Meinung desuid«.
Der Mi'gistrot vertrete die Aussastung. daß die WohiiuiigSsragt
eine der wichtigsten Ausgaben sei, die er für die Folgezeit,u er.
füllen habe. I »«b<-Iv»dcre miste er gm, gena». daßc« nichi«eniige.
vaibaiidene Gebäude zu Walinjweckeii umzubauen. ländern daß auch
die Neul-twssui'g van Wohnungen>»4 Ai'ge gesoßt werden müsse.
Der Bürgern,eister stellte tür die allernächste.»eil eine Vorlage in
Aussicht, di« in »insassendcr Weise de» ganw» Fragenkomplex de.
bandele. — Nach diesen Anssüdlung'.i wurde der Antrag der Io,ial.
demokratischen Fruktian niit einem Ztilatzaiilr>g Hermaim.Keireii.
dach, dar War! „WohnungSschötzungSanit- einziisiigcn, -ei »,
sti m int fl angenommen.

Pnrher bol« „ach der larialdemakratisch« Antrag, di« Stadt,
vekardnrlenvorsaiiiutluiigwolle beschließe», de» Magistrat zu er»
suchen,

der Fra,« der Errichinng einer städtischen Sparkasse
näherziitreien, wiel Staub ausgewirbelt, Stadtv Pseisfer  be-
grüudne de» Antrag hauptsächlichmit dem Hiuwe>« aus andere
Städte, naiurnliich der in »»lerer Nachdarlchai«, Frank,»rt. Main,
und Biebrich, die schvn lange laiche eigenen Institule hatte» und die
besten Geschäfte damit machten, was auch unsere, Stadt im Krieg«
besonders zvqnt« gckomnien wäre. — Sladtv. v. E ck betonte dem.
gegenüber, daß eine PedülimSsrag: bei dem bochemwickelien Spar,
koste». , EkiivsjeuschastS- lind' Bankenweien »I Wwrdaden Nicht
parliege und bezwriselt nach Lage vrr hculigei, Zeilverböttiiiste auch
dg» »Udojjt» LtMtULe lUtgnzuLa Ergcbnw. ftUxw « am  tajpvdi«

_ Srvi -nv -Ansftar «. fKrslkS - vlatt . Nr . 1 « .
ans d»« Beharrungsvermögen hinunes, dar nun einmal t:es in alle,«
Menschen stecke. Auch die technische Einrichiung sollte »um sich beut,
zutage nicht io leicht vorstellen. Dik demokratische Frakliv» Word«
aber gern die Frage prüfen; »übertreten, wie es in dem Antrag
heiße, d h. eine Bindung einzugehe», vermöge sie dagegen nicht —
Stadtkämm.-rer Schutt«  eetoni , a>ß 5tt  Magistrat k» >e Br-
deuke» habe, dcm Antrag iiäderzutretcn, d. 1). ihn ernsthast zu pru-
sen, erinnerte jedoch nickt vaidehail.es daran, daß sckan zu wieder,
ho,len Maien so im Jahre ISSO, 1902 und I!>n8 Magistrat und
Ctadlvcrardnetenversammlnnq sick mit der gleicken Angelcgtiistelt
„ack allen Gesicktspnnklenbin besaßt battea, ohne sich indeŝ dnjur
entscklicßenzu kö»»en. — F» der weiteren Debatte betonte «stadtv.
Pfeifser  u . a. auch besonders d« Bednrsi'irsraae. — Stadt ».
Glücklich  siihrte au», daß er dem Aniraz sump ilh.sck gegenüber,
stehe und die Frage eingehend prüfen wolle. — Stadtv. v Eck ho»
wiedrrholt hervor, daß auch seine Partei in eine Prüsung der Auge»
l-geuheil gern eintreten wvllc, während Burgermeilier T r u v e r s
unter Brlonung der gieictien Belemvilligkett des Magliirens auf
die eigenartigen örtlichen Perhäilnisft hiilivie? und ganz olsr» ein»
ma! die Ansmerlsainkeil ans tte Frage lenkte, inwieweit die Koii-
kurrenz der hiesigen Finanzinllitute ins Auge geiatzi werden inuyk.
— Der Antrag wurde schließ ich ei » » i zu nt i « anpenvu.men.

Vollere kleinere I ortagen zw>!«hei>durch de,rase» die Pen.
stanierung eines slädlisciie» Beanlte» tLeichenbeschatier Etvlli und
die Festsetzung des Witlvengeide« für die Wilwc des Techniker»
Steilmg . 3kack dreistündiger Tauer haue die Sitzung um 7 Uhr
abend« ihr End« erreicht. e-

— Neue Preise für Kunsthonl , nnd Marmelade . Der
R e i ck, S w i r t scho s t S m i n i si e r hall neue Preis « für
Kunsihviiig uwd Marnielwdc ge.nehmizst. Die RrichSooselllck-cft
für Lvsttviiserven „niü Marmestedon m. b. S kurt deinmuh im
..Roirl'Sanzeiger ' die ncuei , Hücklftpreise für wnziestreckle In.
dan.dSmovmcilaSe bereits ver§sw »tl cht. Ter verl,altnismätzig
leille Preis von 3.24 M . je Pkuiud iin Klein Iw«» dal erklärt sich
darwids. datz m diesem Jahr keine still>,ei > StveckiimsSnntlef,
sondern nur reines Obst  zur Hciftrlluiizi d<'r Marmelrud«
r»envende .i wuwde. Ferner nnutzten aus Mangel an IirlanidS»
zuckcr lebr cr he stlicke Men«gen von teurem Aiislandszucker
heremHezuzvenwerden . Der Preis für gestreckte Merrniebrrde
aus der Herstellung 1018/19 ist unverändert gel'l eben . DeS-
gleickwn »nitzste auck der Preis siir l Pfund Kuusthonitz <ru>f
3.70 M ein Kileurliaiidel erhölü weriden.

— Der Krei»»«rein der Dr»tlch»atio»»lea BotlsportN hielt am
?. d. M. -eine put beluchte MitgNederveripmmlungim Holet Union ah.
Den rerichiedenrn Retnern wurden die Aujqpbeii der Partei bei den
k. mmenden Reichstagrwahlen. denen sie mit fetter zuoerstchi entpepenlieht,
bedantelt. Schop jetrt sei daraul ausmerklum gemocht, daß am ,5. Januar
die Porbhend« ter Teullch-EvanaetischenFrauenvereiue. Jräuteia Peula
tK älter,  pbendo 8 Uhr im Lvrcum t am Schlaßplatz einen Ps .tia,
aber da« Tdema „Unsere Aal und Frauenhilse" Hallen wird, zu dem ander
den M'tet'edern der Partei auch Taste und >°ag Luteresfiei« will»
kommen sind. '

— Diedltähle. Während der Nacht «on lonnerotag .um Freitag wur>
der einem Anwohner der Waldltraße aur einen, Gartengrundstück vier
Tanlr. einem anderen Anwohner derlelben Ttinste eine 3,«ge gestohlen.
Tie Tie-e tcheinen aleich abpelchlachtet worden ,n lein. — Ana einem unr»
biedlnten Gerten auf dem Gelände zwilchen Lnh»> und Eeoig.Aupustftraße
» »rden am 8 oder 7 d M. vier Hühner unn zwei Stctldalen lorigochufft. —
üni Nillwochmittngwinde in der Nikolaostrnfe ei» dort »orübergrdendn»r
einem Hause stel,en gebliebene« Fahrrad. 8>iarke ..Diamant". FabrNnnmmer
IILdsl , mit satt neuer Bereisung und Freilouf gestohlen. Rahmen und
Felgen waren tchwnrz lackiert. Gegebenenlalt« weiden Mitteilangen üder
r>en Borbleib d«> Tiebesbeut« bezw. die Persijnlichleiten der later oo» der
grimlnalvalirei erbeten

vorbrrkchte über Nunst , VortrSg « und Derwandte ».
. ttiastauilchr» Landeoihcatcr. Sonntag, den ll . Fanuar. nachmittag»,

bei «uigeh. Ab.: ..Die die! Zwillinge". Ans. r Uhr. Abend«. Ad I»;
per Grld'ckmicb von Tetedo". Ans. Sl̂ , Uhr. Montag, den 12. Ab. R:
*t !c Jahre wieder". Ans. 8 Udr. Tien-.tng. den Ad. O: „Der

Barbier von Seritta ". Hieraus: „Slawilche Braatwerdang". Ans. 8>̂ Uhr.
Mulwoch. den lt .. Ab. A: „Tristan und Isolde" Aas. 8 Uhr. Tenn* «,
tag. «en IS., bei ausneh. Ab.: Französische BorsteNung. „Im vn «!,. !-all >.».
Ans. 8 Udr. Fniiaa . den IN.. Ab. I>, neu etnftnMert: ..stoter Samge".
Ans 6V,  Uhr Samstag, den 17.. nachm., bet nulgeh. Ad , Lenberaar.
nellung s. d Wiesb. Beemtenbund: „Cdarten« Tante" 2lnj 3 Uhr . (CI«
llarlenvorkaut findet nicht statt.) Adenr«. Ab. 0 : „Die Bohsnie". Ans.
7 Uhr. Sonntag, den ,8.. nachmittag,, bei ansgeh Ad.: „Aste Fahr«
wieder". Ans. 2 Uhr. Abends. Ab. R: „Die Csardasistrstin". Ans. 7 Ilbr.
Mei.tag, den tä.: t . SInsoniekanzert. Ans. 8>/> Udr. — tznsolq» Er.
krankung de« Fraulein, Englerth stngt tu der hentlgen Aussüdrung..Trifto»
und stlrtdc" Mimi Werhard-Peensgeu vom Opernhau« iu stoln dt« Partie
der . F.Ielde".

* Rcstde »,-Theater. Sonntag, den tt . F- nunr, n°ckm» (og« !> Uhr,
datbe Preil«: „Ter lidele Bauer" Aden», 7 Uhr: „Tie Fnlchtngslee".
Mining de» l? . 7 Uhr nnchmaliae, Gulispiet Anna G»nq,pr Bauerntheater:
Ter Meineidbauer". Ttenstng. den 1.1., 7 Uhr: „Eine Baünacht". Mitt¬

woch. den ll ., 7 Uhr: „Gasttplel Prose»ar Markest : a>,er Donner,tag.
d,n 15., 7 Uhr, »um erstenmal: „Tie Puope". Freitaa. de» 18., 7 Uhr:
.Tie Puppe". Samstag, den t7., 7 Uhr: „Tla Försterchrlstl".

* Mainzer Sladltheatee. Montag, den 12. tzr.nunr: Geshl'lsene Bar»
stellnng. T'ettslng. den >3. : „Cin toller EinsaN" Mitt -ooch, den ts.,
nachmitlcg« 2 ,/> Uhr: „Die Bremer Sladtmustknnten" Ad-Nd» 8, . U'>r:
I » l' on«, relli ". Tonnerotag. den ,5.: „De, Freischütz". F «ila«, den 10.:
Tie Bremer ktadtmnstkanten". Semrtag. den 17.. nachmittag, 2 Uhr:

"Tje Biemer Stadtmustkanten". Adond, 8 Uhr: .Die Cia drotü ftin".
Senntag . den l8.. nachmittnc.« 2 Uhr: »Die Bremer Stadl,nustlanran".
«lend , 8 Uhr- „Dle Zauber flöte“.

Nus dem Deeetnskeben.
* Ter ..Dilettant « » oereln Wiesbaden"  hielt am vtn

ganqenen Lenntaa bei antem Betuch Im kante Inrne -lieim. a>e,,m„ud-
strnd« leine diessährig« Weihnnchlsleierab. Rach eine, kurzen Bogr itzun,
dos t Porfidenden srerrn Wilh. Glusner totale «in netter Prolog, gs»
Iprecheu von Frl . Fincl Rührig, sodann da, von 7>:rrn Aug. Schn-nde 1«
Tenor febrachie ststelodrama„O letzt mir da» Märchen vom Woihnnchts-
haum" »eiche« mit BeisaN ansaenommen wurde. Boloader, hervorzu.
heben ftrnd leruer mehrere a»t geioieire Terzette, bol denen die gzerren
7-eInrtch »ae' "b"ck. Aug. Schwade. Adam Wrls. sowie Frl . L 'i - Wettert,
Frl Lucle Bo-td. Frl Lielet 5-na». Frl . Finel Röbrlg und Frl . « öt,g>
Spenlein mttwiillen. Mil dem anschlietzenden Ball »ahm die Feier einen aoll»
belriediaton 2!h,chlust - Ter die»ili,r !a« erste Ma-lenb°ll stndot «ne
Samstag, den 24.’ Fannnr. ebentaN» im Turnerheim tbellmundftraste) statt,
woraus letzt schon hinaewlelen lei.

* Der „Deutsche Werkmeister - verband ", Beztr k,ner«I,
Wiesbaden, hält morgen nachmittag 2 Uhr >m „T-ulIchen Hol" „ ne ötirnl»
»chc Iverkmeister-versammlun, ab mit »er r °ge« !r»n«ntz- .Da» Betriebs«
rätcaeletz nnd unser, nächsten Ausgaben lawie lacis -ettrag" (R-sereat
Kollege Han» Treple au, Neulladt ». d. K.).

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«n , »er letzten Sannenberge, Gemeindevertretung.

y. Eannenbera, 9. Jan . Ju der letzten Sitzung dei Grmoindevertrekrm»
waren iömltiche Berordnete oaUzahli« erschienen, auch der Gornernderai
war sehr zahlreich veriammell Der Boisitzerrde begrützt« die Eitchren.-ne,
mit Wünichen ii» da, neue Jahr , wonach in di« Toq.'sordnung erngerrelei,
norde Tie »vm lrerrn Uandrat empsohtene An(e» igurrg ernai Geinernt«.
chronil v'urd« bi» zur Hnusha»«beratu»d rerrogr. wert zuizor, andere lohe
wichtrae Ausgaben di« Semeind« beichaitroen. — Dr« Raum« in dem hn»l»
Wiesbadener - linste 24, in »cidien jejil di« t! ° d mi I l « I st, I l «und das Potzburoau »ntergebrachisind, sollen bi« zurr l Februar W2v g«.
räumt nerden Die Gemeinde must derhulo diese Ti-nststrlle tm Sp .itzen»
tau« In ae 'chem«ine Wohnung freiaem.-cht wurde, und im Grdgrschotz de,
Rattza»,«« „nto.drrnaen Tie Berlammturiq ist mit der, Porltrtirgen de»
Gemeinderorstande, einverstanden»nd bewilligt die zur Fnstands-tzung uns»
Crn' lchivn« der Raume ersorderlichen Mittel. - Ti» B- isomwtnng hat,. In
einer t.uher«» Sitzung die Erhöhung der Erw«lb- l°lenunt<>stritzun,r„ ätz«
b» chloaen. und zwnr sollten die Satze der CMiflnPe » jut Auiznblun»
aeiangen. obnleick, die Gemeind« Sannenberg in 0 ' 1-klatzer >ing . te>„ IfC
D,. Stobt Wresbaden oeböll znr Tristloste A Dt « Led' n»o.nhoti»rste In
2enne„d«rg stnd ,ait «b - nl - teuer wie In Wte » baten.  wo « ouch
von der Perlonrrnlung dadurch onerkonn, wrrid-. datz die sötzo »ach S ' ii-
ktnste R bewrrirgt wurden. Ein Antrag out Bers-tzung der Gemeind,
Srnnenbec» ln die Or«r>0>ll« R ist losart ad-egangen Gieich-etiig wu d«
tode-h im Hinblick aus die immer weiter steigende Teuerung die Aunzahtueg
ter Sätze noch » lnve R beschlotzen. Ter Temobtlmnchungsauslchutz hölt
jedoch drei« Auszahlunp für im,«lässt,. Die Barium ntung nimmt aen
d>e>«r Berlügung Kenntni», wünlcht aber auch ternerhin die Au».
«rblvua nach tzlatze R. weit die Bersetzun, de, Gemoindr in dirle C>l*e
n’nr« unbedingt kommen mutz. Feine, toll di» « »»zobiung der Gelbe»
nicht mehr am Ment ' g. lande,» am Samstag jeder Woche stotitinden. —
Menrere Einwohner, welche dei der Gemeinde,n Arbeit gestanden haben,
kalten ebenso»« Anspruch aus Auszahlung der Berchafj»„g»beihils«n , e>
ftellt Di« Gemeindevertretung teilt den St ' ndounkt de« Gemetndwar-
stonae» wonach die Anszoblung nach einem Stichtag »orgenommen werde»
mutzte und lehnt werter« Auszadlirnaenob. Die nichften drei Punkt« ^et
Inacsortnun « betraten 9»hnirhök»ng «nd Fardeennoe, d», »rtea-bo.

— Mit « « I«» I 6Uaunn Muk* kcMUQca. IM Aemmlel



g?f. IC. gaingfog, 10 . ^ «lmnT IffigQ* Wiesbadener Tagblatt. rrSkn̂-4'nSsabe. GrfteB  Blatt . Seite  8
£il ;ttu  au . Nnappelh «!« uno dU'JU Welle» <u, Ptllerlanq an Minder »«»
graietr » tn-ccil 40 iuUcii, da» iitrifl « s>olJ ob« {ul äsle-riliche» t -;«. ix̂ tt-c*
tu »i) Ju bnoafii Stell Meng « ermöglich: re, bug out den « gange »«»
TJii Anmelnanga » 60u Familien Mil billigem r-alz deoaiyl werd- n liiiinen.
g !»r. llrNiiii'.lftiiil, beftetieiib -»>» den Eemeinrieve«i>: d>ielri > grau Mau »,
khiisti . » Lieler . Emil Wepel , iivilhelm Winler un » Jakob Keil , fall bi»
rj »itrt,u,iD ruriretzme». — Ar,schließe,id hieran am,de auherhaib de, Tages-
»rdnoug als diingend jn , l!>e>chiuh| lls|ung b>« Haileff < lb < i«
I n t t u«8 jagelofUn. I « Baesrhend« gibt iibet den iegigen stonb bee«r ’otflung «iitg. hrnb » «riifll. Der E-em- ind«oer»rdnele Pirifl «, wirb ge>
V. Ir», IN i-er nreislebetismiltellomiitilfton Uitb im kreisln,te baiaal hinzu-
R Irlen , boh die Lieijorgana dct Kedarssgemeindett mir katiofseln »»bedingt
und toi rechlen }rü rtlelal bemil die Eritöhraitg deijenige » Familie »,
hl, nicht «iitlellern tonnte », sichergesiellt wirb , lllarli § I brr niintfiriitUcit
Hn . tbiittiig non, <1. Dezeiiider 1319 aber die Elnssthinng einet stochstgren,«

,fLr M l e l 5 l n « sl e l g « > a n g e n ist ein ?i»r.rch»k za wählen . Der
vaslcknh der au» 8 Pr :Ionen brllehrn soll, sein jiw zujotnmen an» vier
Haasbrlrdein , tritt zwar dem Prnureirneiste « Dinidelm Tiesbach , Maurer»
Me-stcr Karl P .eradeiqer Dienlnei Wildelin Hubert und Knnlmnnn « arl
Ileiilibuch seiner NN» Mietern und zwar dem Maare « Entil » rast , dem
Tanch«, Kurl Mll , dem Lchir' tsetzee 0-—■>>*» rlöllei . »>n> dem Parevadenmleii
»ea » Becker, Aam Srhlah aiarden Mngnahinen zur Bekilmosang der
Wo d n a n g , n 0 l belprochen. Dl« »»sterordenltiche Sillmieilgkeli btklrr
Frag », lnsbelundtie die Beschoslung oon Btritnitleriali .-n, haben e» bi» iegl
»ich! er «»«,stich«. an die Errichiang non Wr-hrrhäus/i » zu benken, Inlolge
der Mprstichlei« ln VanMiäufect«, bereu Dervodnerzahi mit dem (Imfirnq an
L ' ednräuinen nicht ln Linllung za bringen ist, andere Familien elnzn-
Cnnilieren . Hai die Pusnoliiiie non drei hanshaltangen bcuiltlt werden
Irinnen, Alt einem Falle sind Zuschüße non brr Gemeinde zur Elnrichrung
' .-fordert worden , die aber nicht anerkannt n-nrden , neil e« sich um einen
cdr loablbabeiitcn Bestner handelt , Inwieweit bi« Gemeinde in anderen
tollen stutchUsse leistet, soll non Fall zu F-a» der Gemeindenerlrelana r>«r>
eelrut a.erben, Fm übrigen wirb Kenntnis genanimlN und die « eilerrn
Lotlchlane de» Gemkittder.orstande» lallen ubgewaitet werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eteeil de» gr . nklarlee Beeslcheeangsangeslelllen.

l .t , Fe. nksnrt ». Bl., 9. Fon . Für die ia den Per |icherung»neselllchnften
and G»ner >.laitenlaren Frankluits angestetUc» Beamren ist non heule ab
der Gcneraljtteil groklomiert worden . Die Arbeitgeber haben jede Per»
j-ondlung mtt den Streikenden obgelehnl . In Betracht komme» etwa 3000
Streikend «.

Sport.
• Sltngkomni-K. nkaeren, I« <8ergnugang „ ,«lnft . Am Freitagabend er»

ghien zum r ste. mol der „Mann mit bei Marie " , Er täirrpjt « mit ssxhr-
«ironn und besiegte diesen bereit « nach 55 Sekunden durch einen gut irrige»
srnien Xenizug, Der zweit« Kamps Hitzler-Laube ende».- nach SO Minuten
als nnentichiede». Fm dritten Kamps Reider -AUHan' siegle Reiber Über¬
legen neiti IS Minuten,

* Fußball. Germania spiel!« i» Höchst gegen den F.»K. 01 1:1.
Km kan'inende» Seirntag cinpsängl Germaiiia de» F.-Ik. Kreuznach
zum RelvurspikL

Gerichtssaal.
— Deo ElsenbahnanßlLch bet Bebra aor der Stoaskammee . Ende kep-

rrmher 1. 3 holle sich aus der Blochslelle vlaukeuhetm bei Bebra eta
chwcie» Eilenbahnitnglitch eietguet . Aus «tu« dail jtrheub « tiokomotio«
»hl «ln oon heisreld Irmmenbei Giilerzng . hierbet «itistund g :oher Sach-
chaten. außerdem kamen zwei Menschen um» Leben, ba unler bet Lolomaltn-
Uhrer de» tgüterzuaes . fünf Personen wurden Ichmer »erlogt . Der
fokomotinsnhrer Fasibaum, der mit seine, Lokomollo« ous dem Gler, hielt,

und der Meicheusteiler Fakob hnllen stch gestern aor der Slroslammer
Kastei negen Foh . lälstgleit zu aeranlworlr ». Da » Gericht konnte jeouch
rrn eine , Schuld der beiden Buhribeamlett nicht äbeljeugl »«erden und
sprach beide srri

n ar
Arn

Bar dem krieg ^ terichl. Landau,  7 . Fan . ? » 2udwig »hason
bekanntlich in der Rächt zum II , Oktober nie l7jähiiae Katharina

„ . .. ,ld an» Frunkenthal , die sich in Begleitung mehre, «- « ekunnlen aus
dem fielmmea non einer TbenteroorsteNunq befand . ^ unnerschens du ch
u?Ldrere von f»on-öslfchen Soldaten adqeienerle Cchüü'e getötet worden.
Dos KUeostieriltU der Marotanischcn Dlvisron in L?anoau hat nun dicser-
halb einen Sergeanten zu 5 Jahren und zwei Soldaten zn 1 Ixa®.
j (, ts,ef8nonis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
CratoPmt eine» venztatant ». W . T .- B Beek «» , 9 . 3ms. sDraht.

bericht, ) SU) dem Gelände de» Piaaianlamte « Maabtt eeplabierte heute
uormillag ei» Benzintanl , Zwei Chausseure wu den so schwer oerleilt , daß
au ihrem Auskommen gezweiselt wirb . Fm ganzen sind 5 Personen schwer
und zwei leicht neiletjt worben , E» wirb beiüichl- l , bah stch in einem
kiolzschungen noch ein Mann besand,

Plünbeenb « Banden im Rorden Beel !»». W. T .-B . Berlin,  9 . 3an.
ZDradlbottch ! ) Gestern abend drang «ine meist au » hnlbwüchsttgen Bnrschon
heftedrnde Menge in die Kaiidriorri Asch!,»'.er in der Brnnuenpraste e «
und bemächtigte sich der dort oaibandeuen Boi,öle . Unier dem Rute „Rierer
mit Näsle " j«q‘ der Trupp weiter und ve. suchte netichicbene Sl aßrnbahn-
».agen cnzuhollen , F» brr Schänhauser Allee drang bei Hausen In di«
Rrstaurntionsräum « der Brauerei Königstabl «in, oon wo er durch Sicher»
hrilspolizei ahn» Anwendung oon Gewalt ocrliieben ward «.

ttANLlelsiSil.
Berliner Börse»

7mr . Berlin , 9 . Jan . Die Börse war in RövikwTrTnnu ? der
Festiakeit cijr ausländischen Zaliluinwrnillel aiifa»i«s für
VaJi;tai>s*niete fest. Besonders mexikanische Aul ei heu waren
fertifesetzt bleisreml und eewannen *20 bis 30 1'roL. Auch
KohmiaUverle selztrn betuei kenswerl höher ein . Kanada
iedoch litler unter Healisieruntr . Im späteren Verlaufe
zeigte sich eine rege Kauflust für Mmtanpaniere . wovon
hauptsächlich Hohenlohe. Gelsenkirjhener . Mannesmann-
röhren und Kheinstahl Nutzen zogen . SchiflahrUaktien wan n
wenig varai .dert und eher schwächer . Am Anlagemarkt
lierrsthle Festigkeit , österreichische und ungarische Beuten
gcbesserL Die Börse schloB bei ruhigem Geschält isst.

Januar 19-0.
Dir.
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Kuno
Bank - Aktien.

Berliner Ilandrlsges.
Comnier «.*u . Dit»«.-B.
Darmstädler Bank . .
IXMitsche B-ank.
Discanio • Commnndit
Dresdner Bank.
Miltehl . (Treditbank .
Nation .-B. f. Deuisekl.
Oesterr . Kredit -Auat.
Reichs !»:!ii k.

vom 9«
In */»

164 .00
139 .00
129 .00
272 .CO
185 .80
158 .00
128 .00
131 .00
111 .00
143 .2 5

70
Industrip - Aktien

Albert , Chem . Werk« 00 .00
15 Adler -Pa hrrail werke 930 .00
li)
10 An^sliure - Nürnberf

All«. EleKtr .-<ies . . .
319 .7 3
834 . 30

»2 Bergmann , Etektris . .
Il.td Anilin u. Soda .

214 . 7 5
12 418 .00
5 Bismarck Hütte . . . . 831 .73
5 Bootiumer GuüaUhl . 3 37 .00

11 Brauerei Sr.liullheii 838 .00
5*/> ßiuleru ' tSisenwerka 22 ?. 35

|S Beton u. Momerbau . 00 .00
SO Deuisrh l.iix . Bereit.

Deutsi lie Kaliwerke.
334 . / 9

7 3 3 3.00
0 Dtsch .-Ueber ».-Elekt. 748 . 50

12 Donnersniarck -Hütte 00 .00
85 Dürrkopp , Bielef . AS. 377 .00
80 tu «eh . \Vaf[. u. Mun. 8 33 .00
S Daimler Motoren . . . 2 55 . 00

20 Deulwlie Enliil Ge«. . 670 .00
12 ElberfehJer Tarbeuf. 3 21 .7 3
11 Euch weiter Bergvr. . . 305 .00
26 Friedrielisliütte . . . . 4S8 . 00
10 Felten Je (juilleauaie 2 83 . 7 5
7 Gasmotoren Deuta . . 133 .85

10 Geisweider Eisenw . . 610 .00
6 Gelsenkircli . Bergw . . 335 .00
7 Griesheim Elektron . 2 . 0 .00

12 Höchster Farbwerke 294 .00
0 llurpener Bergbau . 269 .00

lä liindr . Auff ermann . 178 .00

Dir.
0
0

230
7

17
IS
i
S12

20
S
5

11
17
14
8

2015
128
9

IS0
20§
12

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohrnlohrwerlr » . • .
(lösch Eisen u . 8tahl
Ilse Rerjrhuu.
Königs - u . Lnurnhflltc
Kiili AsrhenJlfhen . .
Kostheiin Cellulose.
Krönpruu Moiulif . . .
Luliineyer u . Co. . . .
(.auch lummer.
Lindes Eismaschinen
Ludirig Lnewe u . Co.

Röhren
ü bersch les .Eisen bed.

m Eis .- lud.
. Kokitw. .

Orenstein u . Koppel
PhAii. Bergb . u . Hlitte
NriHlanf . Kahhi . . .
RoviUer Zuckerrsff . .
Rhein Nass . Kerew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Hieheck Montan . . . .
Romüaeher Höltenw.
Kitein . Metallwarenf.
Sachsen werk .
Schlickert Klektri *. .
Siemens u. llalake . .
Südd Eisenbahn «—s
Verein . Gian £sloU -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln Kottw . .
Weiler ter MeerCb .P
Weeletegcln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer . Puketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schaltung Eiseub . . .
Türk . Tabakregiok . .
Otu vi Minen.

Genusseheine . . .

fn ",
163 .00
304k.73

00 00
193 00
357 .35
243 .00
335 .00
1 49 .00
310 .00
230 .00
287 .00
3 51 .50
169 . 87
178 .7 5
399 .50
2 15 . >0
302 .750 >.00

00.00
345 .00
33 J.00
239 .00
230 .50
21 3.00
305 .00
157 .00
239 .00

00.00
812 .00

00.00
241 .75
228 .75
299 .75
300 .00
139 . 37
337 .00
1 U . 50
5 33 .00
1 35 .0
540 .00
490 .00

Die KurssfOtzung der Kriegsanleihen.
Wie wir der der National Versammlung vorscleartei»

Anleihe denkschrift für das  II e i c h.  die tue
Zeit von Ende September UM8 bis Ende September 1919
i.mfatit. enti ehnien . wurden in diesem Zeitraum für Kurs»
sUilzune der Krieirsanleihen am Markt aufeenommen:
2S87G77HUÜM. 5proz . Seliuldverschreibuneeii unter Aul-
Wendung von 2 100 934 817 M.. 22 848 800 M önroz. Reichs»
srhnlznuweisLtncen unier Aufwendung von 20490087 M. und
230 093 300 M. iMsproz. SchatzanWeisungen unter Aufwen¬
dung \ on 202 580 221 M. Mil Wirkung vorn 1. Seutember
1919 ist die Aufnahme von Kriegsanleihe einer unter Leitung
der iUichsbank stehenden Gruppe von Hanken und Bankiers
übertragen worden , denen auch die Kursregelung auf dem
Kriegsanleibemaikt und die Wieder Unterbringung der auf»
genommenen Bestände obliegt , bei der Durchführung ihrer
Zuecke bedient «ich die Gruppe bekanntlich der lleich «*»
uüieihe -Aktie ugcseilachui L

Verkehrswesen.
mz. übernähme der Levantelinia dnruh die Tlanag.

flaniburg.  8 , Jan . In der heutigen General Versammlung
der deutschen Levantelinie wurde Jer Antrag des Auf-
sichlsrnts und des Vorstandes auf Übernaiime der deutschen
I.cvantelinie durch die Ilamburg -Amerika -Linie genehmigt
Dei dieser Gelegenheit hielt Geh . Rat Cuno von der Hanag
eine Ansprache , in der er u. a. milteilte , dali in Aussicht
genommen sei. im Falle einer Fusion im Rahmen der Manag
eine Icnondere G. m. b. H. im Betriebe des Levant<- Go-
Brliaflns zu bilden , die den bisherigen Betrieb der deutschen
Levanlelinie iorder « solle.

mz. An eine englische Schiffahrtsgesellschaft verkauft
Berlin.  9 . Jan . Nach einer Meldung aus Bremen ist dort
das Holei Sl. Petersburg au die Cunard -Linie für 1400 000
Mark vei kauft worden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

7 Uhr 27 2 Uhr 27 v Uhr il
9 . Januar 1920. llorgeu» Kacli in. Abend i Mittd

t ..ft \ *»5 0*iu Normal»
schwöre

druck , auf demq̂ »rar»
738. 1 743.3 748. 3 743.3

red . 1 *p>e?el 748.9 753.7 739.0 733.8
Thermometer , Celai’Jl 2. 6 3.3 m 4 2.2
LunHtsnanniin <r, mm
Itelat . Feiinhtigk .. Prot

4. 5
89

4.8
80

m 4 .3
85

45
83.7

Windriniitun ^ . 8W 3 BW 3 atiU
hiedersclilagshöh «, mm 0.1 IU — —
li . uW « 1«ui per»lor (Celsltup 4. 6. Niedrigste Temperatur « LI

Wasserstani des Rheins
int 9. Jamiur.

Biebrich Begeh 2.S1 m gegen 3.nt) am gestrigen Vormittag
Hain« < 2 -SS - < 2,(M . « <
Canb « 2 S‘i « « 2.15 « « <

Die Abend.Ausgabe umfatzt 4 Seiten.

Brrennpertltdl fflr den peinliche » Teil : F , »VntHer:  Me den Unrer»
betrungsreit : B , », Staue» der kr kür den lokalen und prootnzrellen
Teil und «Seeichtalaal , 2l>, Etz , für den Haudeloierl SB. Etz , für dl.

Vnzergen und Reklame» H. Doruaul.  ISinrlrch «n Mreodaden.
». « erlog b« Ü. Lch «llena « r g' icheu tzaibacharaU -c-r u» lültuatUMe

Gprechltunb « fern Schertrierlan , 12 bt» l Uhr.

MM mm SeitwenEßtien.
Die Ausgabe der Latten ersolgt im chemaligclt

Vuieum uili) z>uar:
») im 2. Stock Zimmer 43/45, für Haushaltungen

mit NamettsaniaiigSbudistabeil:
A—G am Saulstag , den 10. Januar
D~ G oiu Moiltag, den 12. Januar
11—K am DienSlag, den 13. Januar
L—Q am M ttivoch, den 14. Januar
li —Sch am Daiineretag, den 15. Januar

So—Z am Freitag, den 16. Januar
V)  Im 1. Stock, Zimmer 38, für Hotels, Ailsta.ten usiv.

mit Haus!,a tsauslv,Len:
Nr. 500 0 — 50 1(0 am Montag, den 12. Januar
Sh. 60 101— 60300 am DienSlag, den 13. J .nuar
Sfr. 50 301 n, weder nm »Ui't -m.Si hm I i. ft ' " 'iar.

Borzu'egen sind: der Hansha'tsaurwels . die Marfen»
ml?eat>etarle und die zurzeit in Miait befindlichen Fett»
lütten (1<erbtond)ctfarteii ).

Die Anegabeschalter find geütsnet von vormittags
8 l!hr duichlrinsend bi» 2 Uhr uachtiltttagj.

Die neu erhattfne » FrtuarU, « zrpervlaucher- und
Gegenlarten) sind mit der ans der Ma keiiausgabekarte
befitldl.chen Nummer des Haushaltes, Namen des Hans-
hallnill'Svorjiandes und Wohnung zu versehen und in
drr Zeit bis einschiieLÜch Samstag , den 17. Januar , de,
dem gewühlten L «f ra.rteu anzunielden.

Jeder HanShalt lan» »»r einen Lieferanten wühlen
und tiltig diejer a» Hand de» HanShalt auswe feS f.ch
Ü-erzeugen, daß ilm die tichkige Zahl Karlen abie»
litfeil wird, andernfalis hat er Ännahlne der Knnd»
fchafl zn re weigern. Zum Ziichen der Anerfenniing
der Kund chail jrtzen Lieferanten ihre» Geichäf«sstenlpr,l
o»I Verbraucher» und Gegentarten, gelvn die Ber»
brauck-erlarte» den Kunden zurück, sammeln die Gegen«
!a >len und lege» dief« zur amtlid)en ZS lung und Ab«
ftempelung aus dein ehemalige» Musenm, Zininier 43/45,
am tü. und 20. Januar vor. Tag und Stunde für
d eh' Vorlegung wird dem einzelne» Lieseramen durch
da ) Leb-nsmittel-LerrechiinngSamt belanntgegeben. Zn»
«lerch rillt der Borlrrge der Gegrnlaiten ist eine fchrlst-
liche Alltstel.nng in dopprlter Ausfertigung über die
Anzahl der Korten einzureichen. Vordrucke hierzu
gehe» den Lieferanten zu.

Lrtbsibrrjorger haben nur Anspruch auf beschrünkte
Feiltarten . Bei der Kartenabhotung haben fick Seldst«
drriorger als solche zu elitären , anderilsatts sie sich ftiaf»
bar machen.

emtifl rituell lebende slldi che Hanshaittingen , die
rit»e>!eS Fett zu beziehen wünschen, müfselt die bei der
Itarteuausgabe erhaltenen »eue» FrUkarlen und Gegen«
karke» tat »lam, du»g in M Gese üstei, zunächst im
israelitischen Geilteindebürogegen Fettbejd)rSnka»gSfarten
Umlaufchen.

Dir Gefd.Ssle sind verpRichtrt, bei Cndbelieferung
der alten Karte» diese einzuzirhen und mit den dazu
arhSrigen Gege»tü>ten auf Ziinmer 53 d«S ehenraigen
Museums abzngeben. F370

Wiesbaden, den 8. Januar 1020.
Der  Mog lllr ' f.

«Im Sermion, den II , Annuec, sind van I Uhr
mit !aas ab nur folgende v '-tesbodkner Rt-°lhelen ge«
itsrirk : Adler-Apotdele. Kitchgaüe 40. Löwen-Avorhel«.
Lungaaste «t . Äoijrr .Fl >edr>ch.Aouihele, Lchteriieiner
Stroh,e I». und rbcrcsien .Avoldeie. (hmier « trade 21
Diese Aooibeken oerieben auch den Apolhcten-Nocht»
d«e»ü vom II. stkanirar bis e:nichite8t,zch 17. QtUUUI»
im «fetute 2 bis suiauU S Wu»

Deutsche Sparprämienanleihe von 1919.
Wir fordern hiermit unsere Zeichner auf, soweit
nicht Verrechnung über Konto erfolgt— nunmehr
die Bareinzahlung zu leisten und—falls
noch nicht geschehen— die Kriegsanleihe

einzuliefern.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe

Eiugetrugcue Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Ffiedrichstpaße 20. F276

Deutsche Volkspartei.
Sonntag , den 11. Januar 1320, vorm. 11 Nbr, findet im grotzen Saale

der Turngesellschaft sWintergarte » ), Schwalbacher Strage 8, eine

Lsfenttiche Versammlung»«
Echeimmt vr-. MeNer-

Tätigkeit der Nationalversammlung —
Aufgaben des kommenden Reichstags!

Männer und Frauen aller Parteien sind eiugeladen. «Der Vorstand.

Fleisdi -Exirakf -Ersatz
Ohsena”

Friedensware
mit Zusalz von 1 ö % felnslem RInderfeß

gibt allen Speisen kräftigen Flelschge »chni »ck, deshalb keine Fleisch-
kitappbeil mehr . — Zu haben in nhen einschlägigen Geschütten.

Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ]. 8 . Auerbach , Wiesbaden.
Telephon 4861 . ' 84

Frostbeulen! 99 Perniona“
Istwert (ofort Juckreiz und

Schwellung.
?!' ?'nverf>ms: Schiitzenhof -Apotheke , Langgafse II. 14

WiiklMtüiiiisilie Amriilk. Zeigen and Cellos
®oio,silier und Briiionien,Sdnnodfodien

Aufftellfachen ln Bronze u. Marmor kauft zu zeitgemätzen reellen Preisen

Zimmermann, r.»N »"LLPl>Mlle fleaiiflL

BeaffiOee®«thnei|!et-llett!onii
Vezirldvereiu Wiesbaden.

Sonntag , de» 1t . dS. A iS., nadimittags 2 Uhr,
findet im „Teutschen Hof", Goldgasse4, eine

IWllllSe HJetftnelReMJerfflimnlung
statt, mit der Tagesordnung : F277

„$ <«« Bett iebSrätegr etz und unsere nächste» Auf»
gaben, sowie Tarisvertrog l'JicFrmit Kollege
HanS Ttepte aus Rrustadt a. d. H,)"

Es ist Pslid>t eines jeden Werkmeisters. AufieherS,
Vorarbeiter- , Betriedsleiters »uo dergl. in der Ver«
saiiinilting vollzählig zu erscheinen. Ter Borstand.

Wiesbadener Verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. (L. V.

Cingegangene Gaben (seil 9. Januar 1919) : Frau
Gif beim rut Frank ]() Ml, , Uiigenamit d. Frt . Herwegen
20 Mt., S . A. durch Frau Dr , Hieben 6 M>., Fr an
votointet 25 MI, , Frau A»na Winter 60 Mt., Herr
Dr . VIholf Pagenstech. r iOü 'JJ<f., Fra » ©rfnicibr van
Beet 5 ML, Frau Maria van Gütpen 150 Ml., F :an
Eduard Simon 50 ML, Mil!» 20 ML, Fra» I , Nvsei,.
Ihal 5 ML, Dr . O. &■ 8 ML, Frau Ma!h>Ide Hatib
50 ML, Frau M. L. Neuendorss 50 Mk„ Fra » Ed.
Simon 15 ML, Herr Dr , O. B schos 10 ML. Herr
Direlior H. Becker 25 Ml ., Herr Jnstzrat vo» Eck
20 Ml ., Exzellenz von Bergmai ») 5 Mk,, Malerin Frau«
lein Maria Gtost 3 MI., Herr Max Müller 20 ML,
N. R. 5 Mk., Frau Elisabeth Frank 10 ML, Frau Juün»
SetiO 20  ML . Herr G»h.^Rat Neustein 500 ML. Fra«
Dietzgen 20 ML, Herr Leovold Baar 200 Ml.. Herr Bi.
Wotssolm 25 ML, Herr Julius Giravius d. Herrn Sage,
250 ML, R. 91.  durch Iran Dr . Lahnstein 500 ML,
Frau Äom.-Rat 9111 ert 500 ML, Gräfin Irma Adel»
inan» vo» Ädelmannsse den 1000 Mk., M. F. B. durch
Fa. M. Beile u. Co. 100 ML, durch Frau Dr . Reben
von Frau G. 1000 Mk., Herr Jnstizrat Giutlinann
100 ML, Herr Dr . Prüssiai, 5l> ML , Fron VI. E. von
Lvchow,100ML, Firma S . Bliiinenihal 50 ML, Herr
Hehiiiann 500 ML, C B ?i. 20 Mk.. Ftl . Herwegen
100 ML, Fräulein Ch. Wistmann 20 ML, Frau Dvro.
th«a Lanh 100 ML, Frriin von Seckendvrff2 ML Frau
Änna Wrnter 20 Mk,, Firma Julius Bormaß 30 ML,
KonsulC. Glade 200 ML, Frau Genera! Kieuker 2 ML,
llngenaitiit d, Frau Bort 10 Mk. Fräulein Blum 10 ML,
Frau Geh.-Rat ^ sejser 3 ML, Fräulein Bigge 8 ML,
llngeiiannt 5 ML, Frau Oberstteirtnant Psafi 20 Mk.»
Frau Dr. Weise 60 ML, Herr Selig 25 ML, Fmu
Reg.-Rak Wtttich 5 Ml ., Frau Sck>neider 5 Ml, , Fra»
Brückner >0 ML, Fta » Kamiengießer 3 ML, Frau Oidi.»
Rai ftullr 20 MI,, durch die „Wiesbadener Zeiinng":
M. H. 5 MI., Vl. i . 2 Mk., Frau vo» Frenhold 20 ML,
ragblatt -SammIuiig 1152 ML, Ertrag der Cantine!.
leller 64.50 ML

Alle» srenndlichen G bern danfen wir herzlich »nd
bitte» lecht sehr um weitere güiige Spende», die von
der Sch-iyineisterin Frau Lriiidg.-Direltor H. Neizert»
Mariinslraße 11, der Massaiiischen Landesbant, dem Ver¬
lag der „Wiesbadener Zeitung", dem „WiesbadenerTag»
blalt-Berlag (Schalterhalle) und der llntcizerchiieie»
dankbar entgegengenoniiiie» werden. K206

Stau Lberstaatsamvalt Lautz , 1. Borsitzendä.
Öoctytiauuc o.
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Dienstag , den 20. Jannar , vormitt . N Uhr
anfangend, werden im Oberfeelbacher Gemeinde¬
wald:

Zirka 15V Fstm. Kiefernstamme
vor dem Einschlag an Ort und Stelle versteigert.

Darauffolgend werden im Dasbacher Gemeinde¬
waid:

200 Mm . MWMmir mb Gtangen
versteigert. Darausfolgend werden im Lenzhahner
Gemeindewald:
160 Fstm. WenstaniW und Stangen

versteigert. Bürg ermeister Wendland . F361

□□□□□□□□□□□□□□
Posten schwerer

amerikanisite getragener
Gummimäntel
passend für Arbeiter jeden Berufs , biil. abzng.

Zum 76  jährigen Bestehen
der freireligiösen Gemeinden

beginnt Herr Prediger Tickirn diesen Sonntag 11. 1-,
friili 10% Ufcr, im Bürgcrsaal des Rathauses einen
Zvkl-us von Erb-avainakvorträ -gen über die nienfahrits-
gefchichtlichc Bedeut««« der freireligiösen Ideenwelt.
1. STrem-ö: Die Keime der modernen Wcltanidxnum -g
in der pncchiiclvn Philosorbie . 2. lmn 25. 1 ) : Dcvs
Wiedererwacl'cn des klasfifdrcn AtcrtumS nn tzhrnlen-
tum 8. iam 8. 2.) : Die Entstehung der modernen
We' taiiscbaunna ir Nnturwiilenschcrft und Philviovhie.
4. Die freie Religiosität der klnssiselren dcutsclrer,
Dealer und Dicbter. 5. Die frcireliqiöfe Volksbe-
treviuna vor 75 Ickren . 6. (am 21. 3.) : ^ utorrtats-
reliaion und freie Religion irr Gegenwart u. Zukunft.

Die freien Gemeinden sind keine Sekte, bedeuten
keine flöhe Abivlitterung und A-bleugnuna gegenüber
deni Jtirrfieittuon. sondern scliövien die Meli ginn der
Zukunft aus der Weisheit aller Zeiten und Völker.

Eintritt frei für jedermann.
De" fs>k'katbolis-s,e lfreireliaiöse ) Gemeinde.

35 Wellrlßslrasse 33
Geschäftszeit : 9—12 Uhr, 8—6 Uhr.□□□□□□□□□□□□□□

MtSMlIllSW “ .Ä *'
Vertretung vor Mieteinig «Amt. Schriflfätze.

Anmeldung : Geschäftsstelle: Trog. Sryb. Rheinstr. 101.

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngeblsse . Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sowie alles in rem
Silber kauft zu .»och nie dagewefenen hohen Preisen

Eduard Heesen, WagMMsll. 21.
(Bitte genau aus 21 zu achten).

MmHHHIlilHl UMU
V.Abendd.Konzertd*rekt.He!nz Hertz,Wiesbaden

Freitag , den 1(5. Januar l '»20,
von l/i 8 —2 Ubr nachts:IHM- Bl Bel„Prinz DrlilsKu“

Reinertrag fßr die notleidenden Kinder Wiens,
im Festsanl dos „ Wintergarten“

(Turngesellschaft ), Schwalbacher Str . 8.
Im Konzertteil Auftreten erster Künstler des
Landestheaters , der Mainzer und Frankfurter
Bühnen . Persönliches Erscheinen der Fian-

schauspielerin Hella Moja.
Es wird gebeten , im GesellschaTtsanzug

zu erscheinen.
Eintrittspreis 15 Hb.

Kartenverkauf bei Born & Schottenfels,
Theaterbüro Engel . Stoppler (Rheinstrasse ) u.
im Wintergarten selbst . 86

Hininimi mnimw*wmwwwww iunjmmim>
Ittrt gehen wir
|y | P heute hin?

Briefmarkensammlung
und einzelne Marken von Sammler zu kaufen gesucht.
Osierten unter 0 . 322 an den Tagbl.-Berlag ._

52 Walramstratze 32.
Für gute llnterhaltung und einen guten Tropfen ist
bestens gesorgt. Sonntag früh von II —1 Uhr:

Friihschrppen .Aonzert der Hauskapelle.
Es ladet freundlichst ein_ Martin Tauer

Studentische
Volks - Unterrichts kurse

für Wiesbaden  u . JJwgegcnd ( E.  l .)
B. Kura : 2 . Febr . bis 27 • Mürz 1020.

Ort : Städtische Oberrealschule LZietenring) .
Zeit : Wochentags abends von  77, —9 Uhr.

Lehrplan:
Unterstufe : Deutsch (Rechtschreibung , Satz¬

zeichen, Fremdwörter ) , bürgerliches Rech¬
nen , Schönschreiben (Anfertigen von Ge¬
suchen aller Art ) , einfache Buchführung,

( Literatur.
Mittelstufe : Deutsch (Aufsatzlehre ), Steno¬

graphie (Stolze-Schrey) , doppelte Buch¬
führung , Algebra (Anfänger ) , Französisch
(Anfänger ) .

Oberstufe : Chemie der Kohle , Literatur (Lek¬
türe von Goethes Faust , 1. Teil ) , Mathe¬
matik (Körper - und Flächenberechnungen ) ,
französische u . englische Handelskorrespon¬
denz , Astronomie (Finführung ) .

Für Hörer aller Stufen : Bau und Ver¬
richtungen des menschlichen Körpers (mit
Demonstrationen ) .

Kosten : Einschreibegebühr Mk. 3.— für den
Kurs.  F 369

Auslcunft und Anmeldungen : Sonntag,
den 11. Jan ., vorm. 1O—12  Uhr , Mittwoch,
den 14. Jan . , abends 6—7 Uhr , Donners¬
tag . den 15. Jan ., abends 6—8 Uhr , in der
Oberrealschule (Zietenring ) , Erdgeschoß.

LD. R. P . ang.] Pa -Wal [ D. 91. G. W.

Neues Gaslichlwunder
spart bis SV"/« Gas , gibt bis üb . 3V0"/» Helligkeit
bei dunkelbrennenden Lampen. Jedes Stück Garantie.
Für Hänge« oder Stehlicht ä 1.60 Mark. Von jedem
leicht anzubringen. Begeisterte Anerkennung. Massen-
arlikcl, da für Leipzig allein ca. 1 Million Slück not.
wendig. Alleinvertretung für einzelne Städte wird noch

vergeben. Keine Gratismuster. FS
V. Wagenknecht , Leipzig 43, Scharnhorststraße 30

Hsmmelfleissk
mit Bohnen

Pfunddose Mk . S>Sv la
Triakel’s Tisehhallen.

iinon.4ipi)ilioit
Jnferatenannahme für

alle Zeitungen.
H. Sieh (neb. Hauptpost)

Aufforderung.
Als gerichtbch bestellter

Testaments-Vollstrecker über
den Nachlaß des f Kauf¬
manns Adolf Weschke hier,
Emer Straße 27, ersuche
ich alle diejenigen, die An-
sprückie an den Nachlaß
haben oder zu demselben
etwas schulden, mir dieses
binnen einer Woche an¬
zuzeigen.

Wiesbaden, 9. Jan . 1920.
H.Petersohn.Hellmundstr.18

Uhren u.
Platin

Bok

in jeder Form und Menge
auch .Münzen I — » M̂ >I>
and Zähne

für hohen
Preis

suFabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.
88

Thalia,
Kirchg . 72. Tel . 6137.

T . C. O.
Morgen ab 3 Ubr:
Cafe Orient.

Rnr erstllassige

Antiquitäten ••

Bilder , Porzellane . Silbergegenstände kauft zu hohen
Preisen I. Chominski , Mainz,

Postkarte genügt.
Christophstraße 9.

Zahle
für 7 . Cektflafchen per Stück 1 Mark.
■/. Wein -, Kognak -, Kropfhals - u . Bordeaurfl.
so . IO  u . 60 Pf ., Weinlisten , Strohhülsen,
Korke, altes Eisen , Metalle , Papier , Lumpen
kauft zu staunend erhöhten Preisen

Ankaufstelle Acker
Wellritzstratze 21. Tel- 393«.

Boltkckeckkonlo 19659.

MW MAW
branchekundig, für unsere

Betten-n.BetWM-Weilmg
sofort gesucht. F

Leonh. Tietz, W.-Ees.. « iz.
I.shrmiiclvhsn

mit guter Schulbildung zur Aus¬
bildung als Verkäuferin für
Konfektion sowie Stoff -Abteilung
gesucht . Schriftliche Angebote

J . BACHARACH.
Suche per 1. Februar 1920Taillendirektrice

für feines Salonge chäft, welche in größeren Ateliers
tätig war . ' Off. u. 6 . 9142 an « nn.-Expcd. D. F enz.
G. m. b. H., Mainz . _ f 46inner«
übernimmt noch Aufträge
im Lohn z» Strickwolle,
Schafwolle,Lämmer ,Abfall
AitwoUe lvird angekaujt.
Ernst Nitzsche, Wiesbaden,

Gneisenmistraße16.

WWmNU
in hervorragender Güte,
reine Alkoholware, empsievlt
R. Leyb, Nheiustraße 101.
Men- u. ‘jJiäuieauT

„Momment"
flnj . schncttsi.BernichiungS.
mittel , w ed. frisch Vorhand.

Unbedingter Lauscht !
mit der Brut von Menschen
». Tieren. Flasch. mitbring.

Kammerjäger Schmitt,
BleichKraße 3t , 2.

Tabak
Milsel- u. Feinschnitt, rein
Uebersee, Prd . 16.50, 17.nO
20 u. 21 Mk., lose u. 100=
Gr .-Pakete, lam . arbzu-g.

Zigarren
Neberfce von 65 Pfg . an
Waancr. Weitcnditr. 22. P

Tabak
Feinschnitt .ausländischer

lose u . in Paketen,
empfiehlt

G. M. Jlösch,
46 Webergasse 46.

Lebellk.-Wi>>!il»i
beste Qualität

empf. Eetzh. Rheinstr. 101

Voranzeige.
Ab Sonntag , 11. Jan . :

Erster Film der
Decla-Abenteuerklasse

Der goldene See.
Die Abenteuer des

Kay Hoo? in 5 Akten,
ln den Hauptrollen:

Hesel Oflau.Carl de Vogt.

Kaufe
zu hohen Preisen ]

Brillanten
Uhren
Gold
Silber

! 1 in jeder Form u.
Menge.

Singer
B Langgasse 4.

•o*
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte-
Trauer -Schleier
Trauer * Stoffe

von der einfachsten bi» ,ur
elegantesten Ausführung.

Mumenthal
A

'•••••••••• < »•••••••••••

\8/
Remy-ftm-ZISrhe

Pfund 11 .— MK.
Snielmannllaflif.,
Tel. 40. S-harnhorststr 12.

Aufsehen erregend!
Erstkiajs. Boxer,

goldgelb., m. ld)w.
Maske, dressiert.
ä)uß- u. mann-
est, im Zud' tlnich

eingetr., erstklass.
Renommierhund, sowie ein
herrlicher Rotfuchs lebend,
ob. Fell (tot), ebenso 1 D.
Schäferhund ml Polizei
dreisur sofort günst. zu ve>k.
Gullkch, Rhemsttaße 60.

Junger

Schäferhund
/,  Jahr alt, in gute Hände

zu verlausen.
Vogel, Bleichstr. 15, Hth. P
jungen Schäferhund!

(kleiner , reinrassiger)
zu verkaufen Dotzheim
Wiesbadener Str . 70, Gth,

WWlM -Me!
grüu , Plüsch mit Gobelin-
Einsätzen, f. 150 Mk. zu verl

Stck.Goldgasfe 13,  1.

MWObetrieb
Prad )tvolles elcktr. Kla¬

vier mit Orchestrion sofort
preiswert zu verlausen.^

A . Messer,
Hellmundstraße53, P . l.
Zwei freistehende eiserne

Firmenschilder
(Größe 2,50x1,10)

zu verk. Göbcnstr. 3. Pari.
Gold . Uhr

zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis unt. W. 5,07 an den
Tagbl.-Berl.
Hafen-
Kanin-
Fuchs-
Reh-

kauft nach Qualität
zum höchsten Tagespreis. in 6lhM.6tr.38-

Felle
Felle

Kanin- Felle
gerbt und kauft

Horn , Schwalb. Str . 38.
Schöne Kegelbahn fre!

A. Keller, Dotzhe m,
Wiesbadener Straße 80.
Wann fährt
leeres Fuhrwerk

von Frankfurt a. M nach
Mainz, das einige Kisten u.
Koffer mitnimmt ? Of'iert.
unt. I . 335 an Tagbl -Verl.

Wer vermittelt

Kauf«

per Gramm bis 130 Mt
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
iS

Wagemannstraße 15.
Z» taufen gesucht

1 Pianmo
Gefl. Zuschrift erbittet Frl.
Braun , Walramstr. 4, 3.

für erstllaing. Spezial-
!geschäft? Offerten unt.
M. 330 Tagbl.-Berlag

Wer tauscht raghemdeu
gegen Beinkleider ? Offert.
unt . F. 33 ! au Tagvl.-Berl.

Für Landes-Ueater.
2 Park. f. Sonntag abend sind
abzug. Niederwaldstr. 5, 2.Laden
mit Ncbcnraum für gleich
oder später zu mieten ge-
mcEit. Off . u. I . 324 an
den Taabl .-Berl . erbeten.

Lagerraum
(auch geteilt) per sofort
oder später, m:t gutem
Zugang, gesucht. Off . u.
K. 324 an den Tagbl .-Berl.
erbeten.

Wer verkauft einen

u. Büromöbel? Gefl. Preis«
off. u. K. 807 Tagbl.-Berl.
Ich lause jeden gebrauchten

Ofen.
Möser , Ofensetzer

Sedanplatz 3. Tel . 3227.

Alte Oefen
Badewannen , Mrssinglüster
usw. lauft zu den höchsten
Preisen D. Skpper , Rieih-
kraß? ll , P . Tel. 4878.

gebrauchte, auch
J \ UU ]U defekte Oefen,
Badewannen, Lüster, Metall-
gegenstände, Roßhaare, Ma¬
tratzen, Teppiä)e, Wein«,
Sekt- und Kognakflafchen.
Postkarte genügt.
Peter , Hermaunstraße17,1

Für einen gut bürger-
lichen größereir Haushalt
suche id) ein gebildetes,
durchaus tüchtiges

im Alter bis zu 30 Jahren.
Borzust. zwischen4 urrd
5 Uhr bei Frau Lauefen,
Biebrich«.Rh.Kaiserpl.5

Flotter
Maschinenschreiber

mit eigener Maidiiue sucht
Engagem., auch als Exped.
etc. Oss.u.B. 334 Tagbl -Bl.

81. Sonöiafme
aus bräunlich-grauem Fell,
enth. 2 Schraukschl., Geld,
Taschent., Brotk. Rückgabe
erb. geg. l » Mk . Belohnung
Leberbcrg 6, 2._

Gestern abend zwifch. 6 ».
6'/r Uhr v. Hochstätteustr. 16
vis Michelsberg ein Skunks-
Pelz verlor. Ders. ist braun,
mit Braunfeide gef., zivei
lange Sdiivcife und Kopf,
auf der linken Seile ein
Täschchen. Gegen hohe Bel.
abzugeb. Hochstätteustr. 16,
Schuhgeschäft.

Heute nachmittag2 Uhr verschied nach langem,
mit Geduld ertragenem Leide» meine liebe,
gute Frau und unsere imügstgeliebte Mutter
und Großmutter
Frau Theodora UNmann . geb. Krieger
im beinahe vollendetem 69. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Ullmann
Wiihelmine Schneider, geb. Ullmann

und Gatte
Wilhelm Ullmann und F a»
Hanna Schueider und alte Enkel.

Wiesbaden, Heldenberge», 8. Januar 1920.
Nerostraße 42.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

2 Uhr von der Leichenhalle des Südjriedhoses
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief nach kurzer,

schwerer Krankheit unsere liebe Mutter
und Schwester

Frau

In tiefer Trauer:

Hans CIouth-Rheinstaedter
und Frau Liesol, geb. Kautz.

Anna Rbeinstaedter.
Köln (Salierring 6), den 6. Januar 1920.

Die Einäscherung findet am Dienstag,
den 13. Januar , nachmittags 3 Uhr , im
Krematorium in Mainz statt . F120
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